
s

i

f

1

1

Erscheint täglich Nachmittags
Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementspreis
Mteljäbrlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Vermdnnngslilalt für Sie Stadt HM

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird die Verordnung der Königlichen Regierung zu
Merseburg vom 28 November 1835 hiermit in Erinner
ung gebracht nach welcher das Eis tiefer oder gefährli
cher Gewässer also namentlich auf der Saale nicht eher
betreten werden darf bevor nicht von der Ortspolizeibe
hörde die Tragbarkeit des Eises sestgestellt und der Zeit
Mkt von wo ab sowie die Stelle wo es betreten wer
den darf bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden
ist und daß Übertretungen dieser Verordnung mit einer
Geldstrafe bis zu 6 Mark geahndet werden

Halle a S den 22 November 1887
Die Polizei Bexzvaliung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 15 November cr aus dem Grundstück Henriet

tenstraße Nr 5 vier Herrenhemden gez L II
2 In der Nacht vom 16 zum 17 d Mts aus der

Baubude eines Neubaues in der Ulestraße eine Wasserwaage
eine Mütze und ein Shawltuch

3 Am 19 d Mts aus dem Grundstück Schloßberg
Nr 5 eine schwarze Tuchhose eine schwarze Weste und
zwei Paar Unterhosen

4 Aus dem Grundstück v d Steinthor Nr 3 am 22
November cr eine silberne glatte innen vergoldete Dose
mit 30 Mk Inhalt

5 An demselben Tage aus dem Grundstück Rannische
straße Nr 17 em schwarzwollenes Kleid und hellblaues
Wollgärn

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder
den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich im
Criminal Commissariat anzuzeigen

Halle a S den 24 November 1387
Die Polizei Weswalkmg

Wegen Fortsetzung der Pflasterarbeiten in der Hallgasse
nach der Bärgasse zu wird letztgenannte Straße vom
Dienstag den 29 November cr ab bis zur Fertigstellung
der betreffenden Arbeit für den Fahr und Reitverkehr
gesperrt

Halle a S den 26 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 28 November 1887

Se Majestät der Kaiser hat am gestrigen Sonntag
Nachmittag 2 Uhr die drei Präsidenten des Reichstages
die Abgeordneten v Wedell Piesdorf Dr Buhl und
v Unruhe Bomst in feierlicher Audienz empfangen Der
Präsident sprach namens des Reichstages die ehrfurchts
vollste Theilnahme desselben an der schweren Krankheit des
Kronprinzen aus Der Kaiser antwortete das Leiden des
Kronprinzen sei eine schwere Schickung besonders wenn
man an die hohe Stellung dieses Mannes denke und an
seine hohe Befähigung die deutsche und die preußische
Politik in einer solchen Weise weiter zu leiten daß Er
der Kaiser mit Ruhe seine Augen hätte schließen können
Was Gottes Fügung weiter bestimmte das könne Nie
mund wissen in Gottes unersorschlichen Willen habe man
sich zu fügen Die allgemeine Theilnahme habe sich in
der erhebendsten Weise in Deutschland in Europa ja
über dessen Grenzen hinaus gezeigt das sei ein großer
Trost Darauf sprach der Kaiser sein Bedauern aus
daß er den Reichstag nicht habe in Person eröffnen und
die Thronrede verlesen können besonders wegen des Schluß
satzes derselben in welchem gesagt wird daß Er den
Frieden wolle daß Deutschland aber vollkommen gerüstet
sei um etwaigen Angriffen zu begegnen Erfreulich sei
die Besserung der Finanzen die sich auch in den Einzel
siaaten zeige Die Ablehnung der Militärvorlage durch
den früheren Reichstag fei dem Kaiser ein großer Schmerz
gewesen um so erfreulicher sei es seinem Herzen daß der
gegenwärtige Reichstag die Sache wieder gut gemacht habe
Schließlich erörterte der Kaiser mit einigen Worten die
allgemeine politische Lage und gab seinem Bedauern über
den Rücktritt oes Präsidenten Grevy Ausdruck

Dem Reichstag ist am Sonnabend die Getreidezoll
vorlage zugegangen Die Zölle auf die wichtigsten
Fruchtarten Weizen Roggen Hafer sollen danach ver
doppelt werden bei einigen anderen Producten Gerste
Raps Malz erreicht die vorgeschlagene Erhöhung nicht
ganz die Verdoppelung Auch einige andere Forderungen
der Agrarier wie die Zollerhöhung für Vieh Fleifchextract
Talg der Kleinzoll finden sich nicht in der Vorlage
Indessen wenn eine Reichstagsmehrheit sich für diese Vor
lage findet so ist anzunehmen daß sie in verschiedenen
Punkten auch noch über dieselbe hinauszugehen geneigt ist
Auch die Jdentitätssrage wird in der Vorlage nicht be
rührt Die neuen Zölle sollen wenn der Reichstag das
Gesetz genehmigt schon vom 26 November an gültig sein
eine Rückwirkung eines Zollgesetzes wie sie in dieser Aus
dehnung noch niemals in Deutschland angeordnet worden
ist Bei früheren Zollgesetzen wurde ein Sperrgesetz er
lassen wonach gewisse Zölle in derjenigen Höhe in vor
läufige Hebung gesetzt werden konnten welche bei der
zweiten Lesung beschlossen wurde und auf Gegenstände
welche auf Grund von vorher abgeschlossenen Verträgen
eingeführt werden die neuen Zölle keine Anwendung finden
sollten Die Vorlage deren möglichst beschleunigte Erle
digung im Interesse der wirthschaftlichen Beruhigung und
der Verhinderung einer ungesunden Specnlation wünfchens
werth ist wird wohl schon in der zweiten Hälfte der
nächsten Woche aus die Tagesordnung gesetzt werden Die
Aussichten im Reichstag sind auch heute noch nicht zu
verlässig zu beurtheilen hauptsächlich darum weil das
Centrum große Zurückhaltung bewahrt und es sich noch
nicht erkennen läßt wie stark der zustimmende und der
ablehnende Theil in dieser Partei sein wird

Bei der Ausführung des neuen Reichstags
gebäudes haben wie aus der hierüber dem Reichstage
zugegangenen Denkschrift ersichtlich ist in der durch die
Grundrißanordnungen des Baues festgestellten Vertheilung
des inneren Raumes im Allgemeinen geringe erheblichere
Aenderungen nur im Untergeschoß vorgenommen werden
müssen Auch ergab sich die Nothwendigteit einer Steiger
ung der Höhenabmessungen Nach den jetzigen Feststel
lungen wird die Höhe bis zur Oberkante des Hauptge
simses gemessen sich für den eigentlichen Baukörper auf
26,5 Meter d i nicht ganz die Höhe des zu 28 Meter
ansteigenden Baukörpers des Berliner Königlichen Schlosses
für die Eckthürme auf 40 Meter stellen Mit diesen Fest
setzungen ist abgesehen vom Kuppelbau die Architektur
des Gebäudes gegeben Desgleichen hat man sich über
Material und Farbe der äußeren Steinbekleidnng des
Baues schlüssig gemacht Für die Bekleidung des Sockels
ist ein blaugrauer Granit für die der Fronten im Uebrigen
ein hellgrauer Sandstein gewählt und diese Wahl bereits
durch Kaiserl Erlaß genehmigt worden Der Sockelgranit
wurde aus geeigneten Brüchen des Fichtelgebirges der
Sandstein wird aus den leistungsfähigsten der dafür ge
eigneten Brüche theils von Schlesien theils von den
Weserbergen theils von Unterfranken her bezogen

Als die Ausführung des Reichstagsgebäudes beschlossen
war standen dasür bekanntlich 29 617 000 Mark zur Ver
fügung Davon sind resp werden aufgewendet Für die
Preisbewerbung um den Bauplan 119 000 Mark für den
Grunderwerb 7222437,50 Mark hiervon an den preußi
schen Fiskus 4175000 Mark an Private 3047437,50
Mark für allgemeine Kosten Umfriedigung des Bauplatzes
Kosten der Grundsteinlegung zc 295000 Mark für die
Straßenanlagen 400000 Mark für die anschlagsmäßigen
Baukosten 17432950 Mark für die Bauausführungen
in der Umgebung des Hauses 367 000 Mark für Bau
leitung und Bauverwaltnng 1100000 Mark Der danach
noch zur Verfügung bleibende Betrag von rund 2681000
Mark der durch die Erlöse aus dem noch bevorstehenden
Verkaufe der dem Reiche verbliebenen und zu Reichstags
bauzwecken nicht erforderlichen Landparzellen gesteigert
werden dürfte foll zur Ausschmückung der Jnnenräume
und ihrer Ausstattung mit Beleuchtungseinrichtungen und
Mobilien in Anspruch genommen werden

Die Neue Freie Presse hebt hervor daß man nicht
weniger als in Deutschland in Oesterreich Anlaß habe
sich über die Tragweite des auswärtigen Passus in der
deutschen Thronrede klar zu werden Die Gefahr gegen
welche Deutschland sich waffnet fei in noch höherem Maße
eine solche welche Oesterreich bedroht Es möge immer
hin ein weiter Weg sein bis die Morgensonne des Krie
ges zur Mittagshöhe emporsteigt aber wenn man die
deutsche Thronrede recht verstehen wolle dürfe man die
Augen nicht davor verschließen daß sie von Gefahren spricht
die nicht beschworen sind sondern unverändert den Frieden
Europas bedrohen

Das Journal de St Pstersbourg betrachtet die deutsche
Thronrede als einen lebhaften Ausdruck der friedlich ge
sinnten Bestrebungen Deutschlands

Der russisch offiziöse Nord bezeichnet das politisch
Resultat der Berliner Kaiserbegegnung als befriedigend
Gleichzeitig betont der Nord daß der europäische Friede
gegenwärtig nirgends gefährdet ist Alle Mächte ohne
Ausnahme empfinden tiefes Friedensbedürfniß

In einem Berliner Briefe des Pest Lloyd wird be
hauptet der Zar habe dem Fürsten Bismarck versichert
im Hinblick auf die bestehende Allianzverpflichtung auch
Oesterreich nicht angreifen zu wollen wenn nur Oesterreich
Rußland nicht provozire

Die Enthüllungen der Köln Ztg über die gefälsch
ten Aktenstücke durch welche der Zar betrogen wurde
beschäftigen noch immer die ganze öffentliche Meinung
Die Nat Ztg verzeichnet das Gerücht daß die von
dem Zaren in Aussicht gestellte Sendung der gefälschten
Aktenstücke in Berlin eingetroffen ist

Die italienische Deputirtenkammer berieth am Sonn
abend die sofortige Erhöhung des Einfuhrzolles auf Zuk
ker Traubenzucker und Essigsäure Der Antrag wurde
mit 142 gegen 60 Stimmen angenommen Sodann wurde
der Adreßentwurs berathen Der Ministerpräsident Erispi
erklärte in Betreff der internationalen Politik die italieni
sche Regierung sei mit allen auswärtigen Mächten be
freundet und wünsche die Aufrechterhaltung des Friedens
Zu diesem Zwecke bleibe die Negierung den bei ihrem
Antritte vorgefundenen Allianzen treu Sie wolle daß
Italien durch seine Allianzen alle Vortheile genieße zu
welchen es als Großmacht das Recht habe Niemand
dürfe sich in das innere Leben eines Landes einmischen
Dies sei eine Frage der Würde welche man fühle aber
nicht diskutire Italien das sich unter der Aegide der
Freiheit ohne Gewaltthätigkeiten ohne Belagerungszustand
gebildet habe könne nicht jetzt die Freiheit verletzen nach
dem es sich gefestigt habe Zustimmung Crispi sprach
weiter die Ueberzeugung aus daß die gegenwärtige Kam
mer ihm freundlich gesinnt sei und hofft demnach daß
sie ihn in dem schwierigen Werke der Regierung in loyaler
Weise unterstützen werde Die Adresse werde nahezu ein
stimmig angenommen Sacchi kündigte eine Interpellation
an über die Haltung der Regierung gegenüber den Hirten
briefen und den Petitionen zu Gunsten der weltlichen
Macht des Papstes Der Senat wird morgen den dies
bezüglichen Antrag Magliani s berathen

Die französische Präsidentschaftskrisis ist
eine fertige Thatsache es handelt sich nur noch um die
äußeren Formen unter denen das Ereigniß sich vollziehen
wird und dann allerdings um die Hauptsache die Person
des Nachfolgers Ohne Zweifel läuft der ganze Vorgang
der auf Herrn Grevy ausgeübte Druck und Zwang zum
Rücktritt den Grundsätzen der Verfassung vollständig zu
wider und ist ein Präzedenzsall welcher die Republik
überhaupt den ernstesten Krisen entgegen führen muß
In der That geht durch die ganze Welt die Ahnung
daß allmälig der letzte Akt des republikanischen Schauspiels

in Frankreich gekommen ist und diejenigen welche die
Leiche hinaustragen werden sind auch schon deutlich
sichtbar

Noch ist Grevy nicht gegangen und schon verzichtet
General Saussier auf die Präsidentschastscandidatur So
sicher war der unglückliche Präsident abgethan noch als
er im Elysee regierte Die uns heute aus Paris vor
liegenden Telegramme lauten

Paris 26 November In dem von dem General Saussier
an den Direktor des National gerichteten Schreiben sagt der
selbe Obgleich es eigenthümlich erscheine eine Kandidatur ab
zulehnen die ihm niemals angeboten worden für eine Stelle
die überdies noch nicht einmal vakant sei so halte er es doch
für nützlich angesichts der lebhaften Polemik welche hierüber
geführt werde zu erklären daß er nicht Kandidat für die
Präsidentschaft der Republik sei Er ersuche daher eintretenden
falls die wenigen Freunde die er in den beiden Kammern
habe zu veranlassen ihre Stimmen nicht auf seinen Namen
abzugeben

5 Paris 27 November Wie verlautet hätte Rouvier
welcher gestern Abend eine längere Besprechung mit Grevy
hatte abgelehnt die Botschaft des Präsidenten in den Kammern
zu verlesen weil dieselbe Sätze enthielte mit denen er nicht
einverstanden sei Der Rspublique fra aise zufolge hätte
Grevy die Absicht geäußert den Erlaß der Botschaft zu ver
schieben und von Neuem Versuche zu machen zur Bildung eines
Kabinets La Paix meint das sicherste Mittel Grevy zum
Verbleib auf seinem Posten zu nöthigen würde sein daß man
sich den Anschein gebe ihn durch Bedrohung mit Beschimpf
ungen zum Rücktritt zu veranlassen

Paris 27 November Die Minister waren heute Vor
mittag zu einer Konferenz bei dem Ministerpräsidenten Rouvier
vereinigt Letzterer begab sich sodann ms Elysse Präsident
Grevy eröffnete demselben formell daß er entschlossen sei seine
Demission zu nehmen und daß er den Präsidenten der Kammer
und des Senats am Donnerstag seine Botschaft zugehen lassen
werde Darauf theilte Rouvier dem Kammerpräsidenten Floquet
persönlich den Entschluß Grevh s mit Wahrscheinlich wird
morgen in der Kammer und im Senat die Vertagung bis
Donnerstag beantragt werden

Die stattgeyabten Besprechungen der Vorstände der
Bureaux der Linken von Kammer und Senat haben noch
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kein entgültiges Ereigniß in Betreff der Aufstellung eines
Präsidentschafts Kandidaten herbeigeführt Die Matter
radikaler Richtung weisen nach wie vor jegliche militärische
Kandidatur für de Präsidentensitz entschieden zurück nicht
minder auch eine Kandidatur Ferry

Herr Grevy mag persönlich ein friedliebender Mann
sein aber er hat auch nicht gehindert daß die französische
Republik in immer wachsender Leidenschaft alle ihre Ge
danken auf de Revanchekrieg richtete und daß die Situation
in den siebzehn Jahren des republikanischen Regiments
eine immer bedrohlichere geworden ist In einer Republik
die Männer wie Boulanger an die Spitze treibt wird
man gewiß keinen Faktor der Sicherheit und Befestigung
des Weltfriedens erkennen wollen

In Bukarest eröffnete am gestrigen Sonntag der
König die Kammersession mit einer Thronrede in welcher
es heißt die guten Beziehungen zu allen Mächten seien
unverändert Trotz der in den letzten Jahren durch die
an der Grenze herrschenden Verhältnisse veranlaßte Be
unruhigung sei Rumänien außerhalb jeden Konfliktes ge
blieben Die Unterhandlungen wegen Abschlusses von
Handelsverträgen wurden fortgesetzt Mit Genugthuung
wird mitgetheilt daß die Unterhandlungen mit Oesterreich
Ungarn wegen Feststellung einer festen Grenzlinie zum
Ziele geführt haben Die Armee sei mächtig entwickelt
und im Stande berechtigten Erwartungen des Landes zu
entsprechen Der nationale Wohlstand habe sich beträcht
lich gehoben und die Finanzen wie der Kredit des Landes
befänden sich in glücklicher Situation

In Bulgarien herrscht wieder eine gewisse Nieder
geschlagenheit weil die Hoffnungen daß es dem Prinzen
gelingen werde die Anerkennung der Mächte zu erlangen
sich bis jetzt nicht erfüllt haben und anscheinend auch nicht
erfüllen werden Es heißt fogar daß man befürchte Deutsch
land möchte eine Aufforderung an den Prinzen erlassen
das Land zu räumen Bezeichnend für die Haltung der
deutschen Politik ist es daß wie man dem H C mel
det der deutsche Consul den Prinzen wenn er ihn auf der
Straße begegnet gar nicht einmal grüßt Sollte das mit
den orleanistifchen Intriguen zusammenhängen Oesterreich
begünstigt von allen Mächten den Koburger am meisten
Rußland foll wieder feine Minengänge treiben Eine
neulich bei Eski Sagra von der Gendarmerie aufgefangene
Räuberbande hat wie sich durch die Untersuchung ergeben
hat politischen aufwieglerischen Charakter obgleich jetzt
die Regierung sich krampfhaft bemüht die Geschichte zu
vertuschen Erst vor wenigen Tagen erhielt der Metro
polit Element das eigentliche Haupt der russischen Par
tei wieder 50000 Rubel gesandt aus Rußland mit der
Zusicheruug der gleichen Summe für das nächste Jahr
und der Aufmunterung die Fahne der guten Sache hoch
zuhalten und lebhaft weiter zu agitiren Rußland werde
schon im geeigneten Augenblick eingreifen

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen sind be
endet Die Kartellpresse spricht sich einigermaßen verstimmt
über den Ausfall derselben aus und sie hal allen Grund dazu
weil die erstrebten Erfolge kaum nennenSwerch erscheinen
Relativ am günstigsten sind dieselben in der dritten Abtheilung
wo sie bewirkt haben daß für den bei dem Zusammengehen
der Freisinnigen u d Sozialdemokraten unvermeidlichen Verlust
zweier Mandate der Kartellparteien Ersatz geschaffen wurde
Das Gefammtergebniß ist folgendes Es hatten 44 Wahlen
stattzufinden von den dabei zu vergebenden Mandaten waren
bisher 40 im Besitz der Mehrheit der Stadtverordnetenver
sammlung 4 in dem der Bürgerpartei Es sind 38 Wahlen
im Sinne der Mehrheit 4 im Sinne des kommunalen Kartells
ausgefallen in 2 Stichwahlen ist zwischen Kandidaten der
Mehrheit und einem der Sozialdemokraten sowie einem des
kommunalen Kartells zu entscheiden Je nachdem die letztere
Stichwahl ausfällt wird das kommunale Kartell die vier
Mandate der Bürgerpartei behauptet oder eines dazu erobert
haben Die Post tröstet sich mit dem Gedanken daß aller
Asfang schwer und daß wenigstens der Bann gebrochen worden
sei Die Nat Ztg, mißbilligt die Uebertragung des Kartell
Verhältnisses auf die kommunalen Wahlen und behauptet es
hätten sich viele Freunde des Kartells ferngehalten weil diese
Uebertragung ihnen widerstrebt bätte Es wäre nicht nach
weisbar gewesen daß in der Stadtverwaltung so schlimme
Mängel beständen wie behauptet worden sei und darum hätten
Viele das Kartell für unnütz gehalten

Telegraphische NachMM
San Ziemo 26 November Se K und K Hoheit der

Kronprinz unternahm mit Ihrer K und K Hoheit der Frau
Kronprinzessin und den Prinzessinnen Töchtern heute Vormit
tag gegen 11 Uhr eine Spazierfahrt Außerhalb der Stadt
verließ Se K und K Hoheit dni Wagen und machte einen
längeren Spaziergang Gegen Abend kehrten die Hohen Herr
schaften nach San Remo zurück

Rom 27 November Der Agenzia Stefani zufolge
sprach der Papst in der auf dem gestrigen Konsistorium gehal
tenen Allokutiou von seinem demnächstigen Jubiläum und drückte
den Kardinälen gegenüber seine Freude darüber aus daß die
Gläubigen und die Souveräne ihm durch Geschenke ihre Neig
ungen kundgäben Groß sei aber der Schmerz den ihm Ita
lien bereite dadurch daß es nicht dem entspreche was er für
Italien gethan habe er welcher Italien so viel Liebe bezeugt
habe und demselben so entgegengekommen sei Ja noch mehr
Italien betrübe die Kirche durch neue Gesetzentwürfe welche
der priesterlichen Organisation zuwiderliefen es trachte
Spaltung zwischen den Gläubigen und dem Klerus zu schaffen
indem es die Kirchengüter durch Laien verwalten lasse und sich
des letzten Restes des Kirchengesetzes in Italien bemächtigt
habe Auch beklagte der Papst die jüngst erfolgte Abschaffung
des Kirchenzebnten

Sofia 26 November Die Prinzessin Clementine von Sach
sen Eoburg Gotha ist heute in Begleitung des Prinzen Ferdi
nand und der Minister Stambuloff Natchovitsch und Tontcheff
hier eingetroffen Der Prinz und die Minister waren der Prin
zessin bis Tzaribrod entgegengefahren Am Eingange der
Stadt wurde die Prinzessin von dem Munizipalrathe der Geist
lichkeit und Abordnungen von Kadetten und Beteranen empfan
gen und von den zahlreich versammelten Einwohnern sympa
thisch begrüßt

Uages Chrmik
Der Kaiser verbrachte am Sonnabend di Abend

stunden in seinem Arbeitszimmer und soupirtespö r allein
Am Sonntag Vormittag ließ Allerhöchstderftlbe vom
Grasen Perponcher sich Vortrag halten empfing darauf
den Chef Präsidenten der Ober Rechnungskammer von
Stünzner sowie später den kürzlich aus Anlaß seiner Be
förderung eingetroffenen Ober Landstallmeister Grafen
Lehndorff und ertheilte Nachmittags 1 Uhr dem Kon
sistorial Assessor der evangelisch lutherischen St Petri
Panli Gemeinde in Moskau Paul v Everth welcher aus
Moskau eingetroffen ist um dem Kaiser anläßlich der
schweren Erkrankung des Kronprinzen das tiefgefühlte
Beileid seiner Gemeinde auszusprechen die nachgesuchte

Audienz Um 2 Uhr hatte dann das Präsidium des
Reichstages die Ehre des Empfanges Vor dem Diner
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Ihre Majestät die Kaiserin wird wie aus Koblenz
gemeldet wird voraussichtlich am Dienstag früh von dort
abreisen und am Abend mit ihrem Gesolge wieder in
Berlin eintreffen

Der Dispositionsfonds des Kaisers wird im
neuen Etat von 2,600,000 auf 3,000,000 Mk erhöht
Aus diesem Fonds werden wie bekannt laufende Unter
stützungen für nichtpensionsberechtigte Invaliden Hinter
blieben von Militärpersonen c im Betrage von rund
2 500,000 bestritten

Prinz Wilhelm wird auch im kommenden Winter
an den Arbeiten des auswärtigen Amts Theil nehmen
zugleich ist aber auch die Einführung des Prinzen in die
Geschäfte des Finanzministeriums vorgesehen Später wird
sich Prinz Wilhelm auch mit den Geschäften des Ministe
riums des Innern betraut machen

Von den Memoiren des Herzogs Ernst von
Eoburg waren 5000 Exemplare als erste Auflage abge
zogen worden Diese Auflage ist trotz des hohen Preises
17 Mark pro Exemplar bereits vergriffen so daß sich

eins weitere Auslage nothwendig machen wird Die Ver
lagshandlung hat für das Werk ein Honorar von 40 000
Mark gezahlt

Aus Warschau wird berichtet daß die Fürstin Ma
rie Hohenlohe Gemahlin des Statthalters von Elsaß
Lothringen als Besitzerin der Fürst Wittgenstein schen Güter
bestätigt worden ist Bekanntlich wurden anfangs der
Uebernahme der Fürst Wittgenstein schen Erbschaft auf Grund
der Bestimmungen wonach Ausländer Grundstücke in Ruß
land nicht erwerben dürfen große Schwierigkeiten in den
Weg gelegt

Der Prinz Regent Luitpold von Bayern
hat an den Dichter Oskar v Redwitz nachstehendes Hand
schreiben gerichtet Mein lieber Freiherr von Redwitz
Die Vorlage Ihres ueuesten Werkes Hymen habe Ich
mit aufrichtiger Befriedigung entgegengenommen und sage

angebracht waren Endlich aber wußte Espenjörg mich zu
überzeugen In Wien war es wie er mir sagte daß er
dergleichen Kc rten schon einmal gesehen habe

Die Zeichen sind für den Professionsspieler leicht er
kennbar so daß er alle seine Kombinationen danach ein
richten kann Was das Volteschlagen betrifft so traut
Espenjörg darin dem Chevalier mehr Geschicklichkeit zu
als er der gewerbsmäßige Taschenspieler selbst besitzt

Durch den Jäger Ernstorff erfuhr Espenjörg daß Mr
St George eingeladen sei mit dem Baron in seinem
Privatzimmer zu diniren und daß ich wahrscheinlich mit
von der Parthie sein würde Sogleich stieg in ihm der
Verdacht auf es möchte eine Schurkerei im Spiele fein
Als ich spät in der Nacht von der Mte heimkehrte fand
ich Espenjörg noch wach und er enthüllte mir Alles was
ich Ihnen gesagt habe Darf ich ihn also nicht unsern
Retter nennen

Was kann man für ihn thun sagte Lady Madeleine
Sein einziger Wunsch entgegnete Disraeli ist schon

erfüllt er ist mein Diener und ich zweifle nicht daß er
mich treu und fleißig bedienen wird Ich wünschte nur
daß er eine höhere Belohnung annehmen würde oder zu
schätzen wüßte

So endete die Unterhaltung mit den Damen wenden
wir uns nun jetzt dem durch Baron Königstein s Abreise
erschreckten Londoner Stockjobber Mr Fitzloom wieder zu

Um große Wirkungen kleiner Ursachen handelte es sich
bei dieser Folge der Emser Spielnacht Nachdem Mr
Fitzloom seinen persönlichen Gefühlen des Bedauerns für
den jähen Weggang Seiner Excellenz von Königstein so
viel Spielraum gegeben als die angeborene Selbstsucht
es ihm erlaubte fing er an über die tiefere Bedeutung
dieses Vorganges vom Standpunkt seiner Interessen als
Kapitalist Betrachtungen anzustellen

Was Anderes als politische Dinge von ungewöhnlicher
Tragweite konnte den Diplomaten aus dem Kreise seiner
Freunde und Bewunderer gerissen haben Mr Fitzloom
forschte einen Politiker den Grafen Crakowski aus und
eriuhr so viel daß dieser die gleiche Vermuthung hege

Dann suchte der Kapitalist Mr Disraeli anzubohren
ohne daß es ihm gelang bestimmte Information aus der
Quelle zu ziehen Auch bei Mr St George legte er ein
Aussrage Pumpwerk an ohne mehr daraus zu schöpfen
als das klare Wasser der Versicherung Alles vergessen
zu haben was der Baron über den Grund seiner Abreise
geäußert habe St George verstand es sich von seinem
Gedächtniß ganz zu gelegener Stunde verlassen zu zeigen
Aber Fitzloom wurde durch diese Verneinung jeder Aus
kunft nur in der Ueberzeugung bestärkt daß etwas in der
politischen Luft nicht sauber sei Vielleicht stand man gar
am Vorabend eines Krieges

Schluß folgt

Frankfurter Diplomaten am Spieltisch in Ems
Frei nach dem Englischen des Lord Beaeonsfield

5j Von Otto v Breitschwert
Die Worte des Baron Königstein bildeten den Ueber

gang zu einer Beichte verhängnißvoller Vorgänge in London
deren Erinnerung schwer aus dem Gemüth des Diplomaten
lastete Als Gesandter in London lernte Baron König
stein eine schöne edle Frau Madeleine Trevor kennen
die von ihrem Gatten vernachlässigt wurde und die lautere
Freundschaft des deutschen Edelmannes herzlich erwiderte
Sie bat ihn der Berather und Beschützer ihres Vetters
des Lieutenants Fane zu sein der zu leicht sich verführen
ließ dem Wein und Hazardspiel seine Nächte zu opfern
Königstein der den Offizier kannte versprach der innig
verehrten Frau diesen Freundschaftsdienst treu zu leisten
und er hatte auch die ehrliche Absicht es zu thun Er
trachtete Fane am Abend vom Ausgehen abzuhalten aber
dieser betrank sich zu Hause und verlangte dann erst recht
energisch in ein Haus zu gehen wo lustige Freunde ver
kehrten und wo hoch gespielt würde Königstein ging end
lich mit hatte aber mehr getrunken als er gewöhnt war
und schlief nach dem Souper ein Dies benutzten einige
vornehm thuende Gauner um Fane in ein hohes Spiel
zu verwickeln und ihn nicht nur auszuplündern sondern
ihn auch hohe Spielschulden die als Ehrenschulden galten
kontrahiren zu lassen Zum Unheil des Baron Königstein
sprengten sie später aus es sei alles mit seiner Zustim
mung und in seiner Gegenwart geschehen Lieutenant
Fane konnte nicht zahlen er erschoß sich Seine Familie
die in Verzweiflung war hielt Baron Königstein für
mitschuldig an dem Unglück Das lastete auf ihm wie
ein Fluch

Herr Baron Königstein sagte Disraeli nach einer
langen Pause Ich habe Mitgefühl mit Ihrem Leid
Hätte ich Alles gewußt so würde ich Ihnen und mir die
Schreckensnachricht erspart haben Ich würde der Gefahr
vorgebeugt haben daß Sie auf den heutigen Tag mit
Reue zurückzublicken haben Sie haben für eine That
gelitten an welcher Sie keinen Antheil hatten nun sollen
Sie für Alles nichts büßen was hier vorgegangen ist

Viel gäbe ich darum Baron wenn ich Sie von jenem
Schuft befreit sehen könnte dessen schändlicher Laufbahn
ich heute fast ein jähes Ende für immer bereitet hätte

Gut denn ich werde der Lady die Mittheilung machen
Baron Kömgstein die Sie mir anvertraut haben und ich
will versuchen Glauben für dieselbe zu finden Was die
hier vorgegangenen Scenen betrifft so denke ich nicht daß
sie in der Oeffentlichkeit bekannt werden Es ist des
Chevaliers Interesse darüber zu schweigen und sagte er
auch Etwas aus so würde man dem schlechten Kerl nicht

glauben der ja falls er die Wahrheit spricht nur stine
eigene Niederträchtigkeit in s Licht stellt

Und jetzt zu den Schulden für welche Sie Ihr Ehren
wort verpfändet haben Wie groß ist die Summe die
Salvinski und sein Freund von Ihnen zu fordern haben

Tausende schluchzte der Baron Zwei drei
Tausend

Nun so werde ich Gelegenheit haben auf gute Art
den großen Spielgewinn los zu werden der mir ohnehin
auf der Seele liegt Ihre Ehre foll gerettet werden
Königstein Ich werde die Forderungen Salsinski s
und seines Freundes berichtigen

Unmöglich Das kann ich nicht zugeben
Still In dieser Sache müssen Sie jetzt mir die

Führung lassen Herr Baron Von Ziererei kann zwischen
uns nicht mehr die Rede sein das sehen Sie wohl ein
Und wenn ich Ihnen die Schätze Indiens leihen könnte
so würde Ihre Schuld gegen mich dadurch nicht wesent
lich verändert werden Es thut mir leid dies sagen zu
müssen aber ich erinnere Sie in Ihrem eigenen Interesse
daran wie sehr Sie mir verbunden sind damit Sie mir
um so sicherer folgen

Ich empfehle Ihnen Ems morgen Vormittag zu ver
lassen Politische Geschäfte bieten Ihnen leicht einen Er
klärungsgrund für die plötzliche Abreise Und dann
nun dann ist nicht Alles für Sie verloren Ihr öffent
liches Ansehen hat noch nicht gelitten Sie sind noch in
der Vollkraft des Lebens Sie haben Ihr Herz erleich
tert um eine Last die Jahre lang auf Ihr Gemüth drückte
Hören Sie nun auf Ihr Geschick anzuklagen

Disraeli nannte als Warner seinen gescheidten Diener
Espenjörg den Taschenspieler von der Frankfurter Messe
und erzählte In kurzer Zeit gewann derselbe durch
einige freiwillig gemachte fchlechte Tauschgeschäfte die
Gunst Ernstorff s des glänzenden freiherrlich v König
stein schen Leibjägers Sein Zweck beim Eingehen dieses
Bekanntschaftsverhältnisses war die Obliegenheiten eines
Dieners vornehmer Herren kennen zu lernen und dies ist
ihm in der That gelungen Etwa vor einer Woche kaufte
er von Ernstorff eine große Quantität gebrauchter Uten
silien wie sie der Kammerdiener eines Gentleman braucht
beziehungsweise Dinge welche ein solcher Diener für den
Gebrauch seines Herrn in Bereitschaft halten muß
Darunter befand sich zufällig ein Spiel Karten welches
der Jäger von dem Diener des Schurken de Bouffleurs
entlehnt und nicht mehr zurückgegeben hatte Indem er
diese Ksrten prüfend betrachtete entdeckte Espenjörg daß
dieselben gezeichnet waren

Als er mir die Entdeckung mittheilte konnte ich mich
lange nicht entschließen seinen Verdacht für begründet zu
erachten so einfach und dabei doch neuartig erschien mir
das Zeichensystem nach welchem die Marken auf den Karten



Ihnen sür die Einsendung mit der Sie Mir zugleich
einen wiederholten Beweis Ihrer treuen Anhänglichkeit
geben von Herzen Dank Sie haben in Hymen an
schließend an Ihr Haus Wartenberg den schönen vater
ländischen Gedanken weiter verfolgt die ethischen Grund
prinzipien des deutschen Hauses künstlerisch zu verkörpern

Mit Vergnügen spreche Ich Ihnen für dieses edle Streben
und die gediegene Form der Verwirklichung Meine volle
Anerkennung aus Es freut Mich Sie auf Ihrer dichterischen
Lausbahn immer wieder im Dienste eines reinen Idealis
mus zu finden Mögen Ihrer Muse noch viele Stunden

frohen und erfolgreichen Schaffens beschieden sein
diesen innigen Wunsch reihe iJch gern die Versicherung

fortdauernd huldvollster Gesinnungen mit denen Ich bin
Ihr wohlgeneigter Luitpold Prinz von Bayern Der
Prinz wird einer erneuerten Einladung des Kaisers zur
Hofjagd iu Letzlinaen nachkommend sich am nächsten Mittwoch

mit dem Major Freiherrn von Riedheim nach Berlin be
geben

Die Angelegenheit des Herrn von Strantz
liegt nach der Tägl Rundsch vem Kaiser vor Jeder
in Sachen der Hoftheater vom Hausministerium gefaßte
Beschluß bedarf ehe er in Kraft tritt der kaiserlichen
Genehmigung bevor hier nicht die Entscheidung getroffen
ist kann von einer endgiltigen Erledigung der Angelegen
heit nicht die Rede fein In eingeweihten Kreisen hofft
man übrigens daß der Zwist eine befriedigende Lösung
finden wird durch welche allerdings Herr von Strantz
nicht wieder in den Besitz seines früheren Amtes bei der
Oper gelangen dagegen in einer anderen Form eine ge
wisse Genugthuung erhalten dürfte

Herr von Strantz der mit so vielem Eklat seinen
Operndirektsrposten verlassen mußte soll durch die Ernen
nung zum Kurdirektor von Ems entschädigt werden

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Korvetten
Capitän Clausfen v Finck ist am 25 November in St Vin
cent Kap Verdes eingetroffen und beabsichtigt am 29 dessel
ben Monats die Weitereise fortzusetzen S M Kanonen
boot Eb r Kommandant Kapitän Lieutenant Bethge ist am
26 November er in Gibraltar eingetroffen und beabsichtigt
am 1 Dezember er wieder in See zu gehen

Das Oberlandesgericht zu Köln soll wie das V T
wissen will die Wiederaufnahme des Prozesses
Ziethen verworfen und die Entlassung Wilhelm s
aus der Haft angeordnet haben Ziethen fo wird angeblich
in den Urtheilsgründen ausgeführt sei genügend überführt
Wilhelm sei nicht glaubwürdig habe seine Geständnisse
viermal geändert darunter einmal ganz zurückgenommen

Man erinnert sich daß der Groß Industrielle Frie
drich Grillo vor einiger Zeit die allgemeine Aufmerk
samkeit dadurch auf sich lenkte daß er Schenkungen im
Betrage von Millionen seiner Vaterstadt Essen für
Wohlthätigkeits Erziehungs und allgemein nützliche
Zwecke versprach Es erregte die Art dieser sich
überhastenden Schenkungen schon damals Aufsehen Jetzt
nun wird gemeldet daß Grillo einer Anstalt für Nerven
leidende hat überwiesen werden müssen Er scheint an
Größenwahn zu leiden der ihn auch veranlaßte sich in
große gewagte und erfolglose Unternehmungen einzulassen
Es scheint nun auch ziemlich zweifelhaft ob die erwähnten
Schenkungen als zu Recht bestehend werden betrachtet
werden

Mordversuche Verhaftung Eassel 26
November Heute Mittag stach in der hiesigen Strafan
stalt ein Sträfling den Anstaltsdirector Koldavey und
einen Aufseher lebensgefährlich in die Brust Der
Polizei gelang es soeben den Bankbeamten Freund aus
Heidelberg der 22,000 Mk unterschlagen hat hier zu
verhaften

Der Geisteszustand des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Hasen clever welcher sich in
der Naison äs savts zu Schöneberg befindet hat sich so
verschlimmert daß jede Hoffnung auf Besserung nahezu
geschwunden ist Der Kranke befindet sich fast ununter
brochen in einem aufgeregten Zustande der sich zu Zeiten
derartig steigert daß er besonders in der Nacht in Tob
sucht verfällt so daß seine Unterbringung in eine Polster
zelle erforderlich wird Solchen oder ähnlichen Anfällen
gehen in der Regel Wuthausbrüche voraus in denen der
Kranke nicht selten die Wärter angreift die sich dann vor
Mißhandlnngen und Verletzungen zu schützen genöthigt
sind Die Polsterzelle verwüstet er in der Regel derartig
daß sofort ein Tapezierer erscheinen muß um das Polster
der Wände wieder auszubessern Unter diesen Umständen
dürfte wie das D T meint schwerlich auf ein langes
Bleiben des Kranken in der Anstalt zu rechnen sein
dieser vielmehr bald einer Jrrenbewahranstalt übergeben
werden

Von England aus ist eine zweite Expedition zum
Entsatze Emin Pascha s abgegangen Herr Montagne
Kerr segelte nach Sansibar ab Von dort aus gedenkt
er durch Masailand den Weg nach Wadelai zu nehmen

Die Nichte des Papstes Man schreibt aus
Rom Die Nichte des Papstes die am 22 d M
ihre Vermählung feierte erschien sofort nach vollzogener
Trauung im Eabinet ihres Oheims des Papstes Der
Heilige Vater segnete die Neuvermählte und reichte ihr
einen Rosenkranz aus echten Perlen gebildet von außer
ordentlichem Werthe Diese Perlen stammen von einem
Geschenke her das die Schwester der Kaiserin von Oester
reich die Königin von Neapel im ersten Jahre ihrer Ehe
dem Papste dargebracht hatte Der Papst küßte die
junge Frau auf die Stirne und sagte ihr Zähle an
den Perlen die ich dir überreiche die Pflichten ab die
du heute übernommen Sei demüthig fromm und treu
und all die Tage deines Lebens wird dich dein Gemahl
gleich wie am heutigen Tage lieben Die drei Perlen

welche der Papst besonders erwähnte sind birnenförmig
sie bilden den Abschluß je einer Reibe runder Perlen

Waldbrände In den Wäldern längs des Ufers des
Missisippi ist ein weithin verheerender Brand ausgebrochen
In Folge der Feuersbrunst und des dichten Rauches können
sich die von Vicksbura kommenden Dampfer dem Gebiete der
Waldbrände des Nachts nicht nähern Die ganze Gegend
wnrde von einer langen Dürre heimgesucht und selbst setzt ist
keine Aussicht auf Regen vorhanden Der Eisenbahnverkehr ist
in s Stocken gerathen da die aus Holz gebauten Brücken von
den Flammen ergriffen wurden

Panik im Theater Im Stadt Theater zu Elbing
wurde am 24 d M Farinelli gegeben Während im ersten
Akt die zum Rofenfcste versammelten mit Tarlatan c Röcken
bekleideten Rosenmädchen auf der Bühne waren kam die
etwa IS jährige Statistin Buchholz von hier der nicht um
gitterten Soufleurlampe zu nahe Der Saum ihres Gewandes
fing Feuer und im Nu brannte dasselbe bis zu der mit losem
Hciar bedeckten Perrücke empor Während die anderen nicht
minder leicht bekleideten Statistinnen entsetzt zur Seite dräng
ten und Darsteller und Feuerwehr den Brand löschten bemäch
tigte sich begreiflicher Weise des Publikums eine furchtbare
Aufregung Viele drängten in wilder Hast den Ausgängen zu
und leicht hätte eine Panik entstehen können deren Folgen
bei dem gedrängt vollen Theater und den engen Ausgängen
nicht absehbares Unglück im Gefolge gehabt hätte Alle waren
aufgesprungen die Musik schwieg die Vorstellung wurde unter
brochen Glücklicherweise beschränkte sich das Unglück hierauf
Das Mädchen hatte trotz sofortiger Hilfe einige Brandwunden
erhalten und wurde von dem zufällig anwesenden Theater Arzt
in Behandlung genommen Nachdem die Ordnung wieder her
gestellt nahm die Vorstellung ihren Fortgang

Im Gouvernement Wladimir richten die Wölfe
gegenwärtig wie man der M D Z schreibt viel Unheil an
Bei Sacharowa fand man dieser Tage die von Wölfen zernagte
Leiche eines 6 7 iährigen Mädchens Aus einem benachbarten
Dorfe Fedotowa waren einige Tage zuvor zwei Füllen und
eine Kuh von Wölfen zerrissen worden Ein Bauer Namens
Aschkurow legte sich deshalb auf die Lauer um einige der
Raubthiere zu erlegen und es gelang ihm auch wirklich einen
Wolf zu Boden zu strecken Da er aber seine Flinte zu nahe
an einem Strohdache abfeuerte so fing das Dach Feuer und
bei dem gerade herrschenden Winde standen binnen Kurzem
vier Bauernhöfe in Flammen und sanken in Asche

Die Bande von Je f Aus Antwerpen berichtet
man der Münchener Allg Ztg unterm 24 d Der erste
Theil eines Monstre Prozesses der in den Annalen der
belgischen Criminaljustiz ziemlich vereinzelt dastehen dürfte
fand so eben vor dem Strafrichter seinen Abschluß Seit
mehreren Jahren trieb nämlich in Antwerpen eine wohl
organisirte Diebesbande genannt die Bande von Jes Jo
seph ihr Unwesen und erst nach langen vergeblichen Be
mühungen Zlückte es der Polizei die meisten Mitglieder
derselben zu ermitteln und dingfest zu machen Von die
sen Verhafteten erschienen sechzig Personen welche beiden
Geschlechtern angehörten seit mehreren Wochen tagtäglich
vor dem Gerichtshofe unter der Beschuldigung zusammen
über 600 Diebstähle begangen zu haben Welch eine Rie
senaufgabe der Vertreter der Staatsanwaltschaft zu bewäl
tigen hatte läßt sich unter solchen Umständen ungefähr
ermessen Etwa ein Dutzend der Beschuldigten wurde frei
gesprochen die übrigen dagegen zu hohen Freiheitsstrafen
bis zu zehn Jahren verurtheilt Dieser Prozeß welcher
die Stadt monatelang in Ausregung hielt war indessen
gewissermaßen nur ein Vorspiel zu der am 5 Dezember
v or dem Antweipener Geschworenengerichte stattfinden
den Verhandlung bei welcher die Zahl der Angeklagten
noch größer sein wird und bei welcher über die schweren
von der Bande verübten Diebstähle sowie auch wie man
behauptet über verschiedene andere derselben zur Last ge
legte Verbrechen abgeurtheilt werden soll Von den Mit
gliedern dieser Bande gehören nicht wenige geachteten Bür
gersfamilien an woraus sich auch theilweise das unge
wöhnliche Interesse erklärt welches man dort allgemein
jenem Prozesse zuwendet Sehr auffallend bleibt bei der
ganzen Geschichte jedenfalls der Umstand daß in einer
Stadt wie Antwerpen welche über einen so ausgedehnten
Polizeiapparat verfügt eine solche Anzahl von Verbrechen
jahrelang ehe man ihnen auf die Spur zu kommen ver
mochte in geradezu unerhörter frecher Weife ihr Gewerbe
betreiben und so viele Menschen in mitunter sehr empfind
licher Weife bestehlen konnte

Eine aus IS Köpfen bestehende Spielergenossen
schaft füllte Donnerstag die Anklagebank der IV Strafkammer
des Berliner Landgerichts 1 Es handelte sich wieder um die
unbesiegbare Leidenschaft der Bäckergesellen die karg bemessene
Zeit die ihnen zwischen dem Erheben aus dem Bett und dem
Antreten am Backofen übrig bleibt damit zu verbringen daß
sie dem Hazardfpiel huldigen Der Gerichtshof verurtheilte
Aron Samuel welcher die Seele der Spielergenossenschaft war
und in dessen Wohnung hauptsächlich gespielt wurde zu I Jahr
Gefängniß unter Anrechnung von 6 Monaren auf die Unter
suchungshaft Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis
strafen von 6 Wochen bis zu 6 Monaten

Unter der Spitzmarke Unglaublich aber warberichtet die Tilsiter Volksztg Folgendes Die 22 Jahre
alte Tochter eines hiesigen Hausbesitzers ist in Folge einer
Krankheit seit einiger Zeit erblindet und erlahmt Die Kranke
ist schon von sehr vielen Aerzten behandelt hat sich auch in
der Klinik zu Königsberg einige Zeit aufgehalten jedoch keine
Besserung ihres Zustandes erzielt Um halb 5 Uhr Nachmittags
befand sich jetzt dieses Mädchen welches bettlägerig ist in
seinem Zimmer oberhalb der Wohnung seiner Eltern da trat
eine unbekannte männliche Person zu ihm ein faßte die Hände
der Kranken u d als sie Miene machte mit dem Stuhl zu
klopfen gab der Mann dem Mädchen eine Ohrfeige und legte
ihm ein breites Messer auf die Hand mit der Drohung es
sofort zu erstechen wenn es Lärm machen würde Der Mann
sagte dann indem er sich entfernte daß er auf dem Boden an
einem Korb einen Zettel zurücklasse welcher Alles aufklären
werde Gleich darauf hörte das Mädchen ein Geräusch und
Knistern bemerkte auch daß Rauch in ihr Zimmer drang
sofort gab sie durch Klopfen ein Zeichen und als die Eltern
heraufkamen bemerkten sie ein kleines Feuer welches unter
dem Dache brannte Dasselbe wurde mit einigen Eimern
Wasser gelöscht ein Zettel wurde wie der Unbekannte angedeu
tet hatte vorgefunden jedoch sind nur mit Bleistift einige
Schimpfwörter darauf geschrieben Das Mädchen batte einen
sehr großen Schreck erfahren so daß sofort ein Arzt geholt
werden mußte Wie der Vater der Kranken berichtet soll die
Krankheit durch diesen Schreck eine Wendung erhalten haben
so daß das Mädchen sofort sein Augenlicht erhalten hat auch
kann sie die gelähmten Glieder bereits gebrauchen

Eiln seltenes Jubiläum Der Oberpostschaffner Suter
in Cleve feierte am 23 d Mts den Gedenktag des zweihunderl
jährigen Verbleibens seiner Familie im Post Unterbeamtendienste
Der Staats Sekretär des Reichs Postamts hat wie wir der

Deutschen Verk Ztg entnehmen in Anerkennung der von
Suter und seinen Vorfahren treu geleisteten Dienste dem Ober
Postschaffner Suter an dem Gedenktage eine Marmor Stutzuhr
mit der Bronzebüste des Großen Kurfürsten und dem Brust
bilds des Kaisers verliehen und bei der Uebergabe der Uhr
besonders zum Ausdruck bringen lassen daß die Gabe erfolge
dem Suter selbst zur Freude den Kindern des Suter aber zur
Nacheiferung in der durch Jahrhunderte treu bewährten Pflicht
erfüllung ihrer Vorfahren

Wie Quecksilber durch die Luft zu wirken ver
mag davon erzählte in den jüngsten Tagen der berühmte
Berliner Pharmakologe Professor Dr Oskar Liebreich die
folgenden merkwürdigen und interessanten Thatsachen Eine
Berliner den besseren Kreise angehörende Familie bezog zum
Quartalswechsel eine andere Wohnung welche selbstverständlich
vor dem Einzug von Seiten der Familie einer gründlichen
Reinigungskur unterzogen worden war Nachdem nun die Fa
milie einige Tage in ihrem neuen Heim sich niedergelassen hatte
wurden sämmtliche Mitglieder derselben wie auf Befehl krank
Zunge und Zahnfleisch schwollen an und wurden schmerzhaft
Kopfschmerz leichter Fieberzustand und ungewöhnlicher Spei
chelfluß traten ein u f w Man ließ eiligst den Hausarzt
kommen welcher über die sonderbare Erkrankung und deren
Ursache zunächst in Zweifel war Man forschte weiter Es
stellte sich schließlich heraus daß vorher ein Thermometerfabri
kant welcher bekanntlich stark mit Quecksilber arbeitet diese
Wohnung mehrere Jahre inne gehabt hatte Man untersuchte
uun aufs genaueste die Wohnung riß die soeben umgelegten
Dielen wieder auf und fand auf den alten Dielen große Men
gen von Quecksilber welches durch die Spalten des neuen Fuß
bodens gedrungen war und die Luft geschwängert hatte Die
Einathmungen dieser mit dem genannten Metall angefüllten
Luft waren die Ursache zu der zuerst rätselhaften Erkrankung
welche alsdann durch die geeigneten Gegenmittel gehoben wnrde

Ein noch eklatanterer Beweis für die große Schädlichkeit
freien Quecksilbers ist jenes Beispiel welches in die Geschichte
der Pharmakologie übergegangen ist Im Jahre 1810 im
Monat Februar hatte das Kriegsschiff Triumph in dem
spanischen Hafen Cadix Quecksilber geladen Während man
gegenwärtig das bezeichnete Metall in eisernen Flaschen auf
bewahrt verpackte man dasselbe damals in Beuteln und diese
in Kisten Da diese Art der Verpackung keine luftdichte war
so mußte nothwendiger Weise das Quecksilber entweichen sich
der in den Schiffsräumen befindlichen Luft mittheilen Es trat
eine allgemeine Quecksilber Vergiftung ein Die Matrosen er
krankten die mitgeführten Ziegen starben und die Ratten fand
man sämmtlich todt auf dem Schiffsboden

Aus dem Geschäftsverkehr

Das vtstt Huste Mittel R ML
Weg gebahnt so überraschende Erfolge erzielt als vr Bock s
Pectoral Lassen SieeinePastilleimMundelangsam zergehen so
wird der Reiz zum Husten sofort gestillt und der Schleim löst
sich leicht Ein Versuch wird Sie rasch überzeugen Herr
Redakteur I Eckstein aus Wien schreibt Dr R Bock s Pec
toral ziehe ich allen anderen Hustenmittel vor Herr S Stel
zer ebendaselbst Bei meinem Katarrh leistete mir vr Bock s
Pectoral vorzügliche Dienste Herr F Eppich Mitglied des
k k Theaters a d Wien Es giebt viele Husten und Katarrh
mittel aber vr R Bock s Pectoral ist was lieblichen Geschmack
und rasche Wirkung anbelangt entschieden das Beste Jede
Schachtel enthält 60 Stück ist in den bekannten Apotheken
erhältlich und kostet nur 1 Mk

LWtMÄtMFT
Kaufmännischer Verein Franzöf Sprachunterricht Abends 8 bi

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garnt zur Tulpe
Hallescher NaSfagrer Cluv Fahr Uebung in Freyberg s Garten
MenSs scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8i im

Kaffee Eberharbt Spiegelgasse 13
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Frenndschastsbnnd Abends 3 11 tm Paradies
Hallischer Zither AuS Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Nle Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 1 I

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Militärgemeinde Mittwoch den 30

November und Freitag den 2 Dezember Vormittag 9 Uhr
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus
Pfanne

AÄKSME AAö ANZMM
Äs GffMS chKKge Bahnhof HMs

Von Leipzig S6 52 V 7 9
W 42 V 9 43 B S11 7 B
N W B 1 12 N 2 52 N 84 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
Z3 57 A 10 37 A Z12 3 A

Bon Mssvebur 2 53 fr Lg B
3 52 B ldon CötheuZ 10 Z B
1 LS N 5 3 N 6 56 A 3 53 A
1L 41

Bon VerliU 4 21 8 2V B lvrn
BitterfeHZ 10 3 B 11 30 B 2 50
N ftonVtttersslöZ 5 24 N S 44
N 8 5S A 10 51 A

Bon TSKrwSKi 4 23 r 7 7 V
Ä 13V 10 28 V 1,3 N 5 15

N 5 32 N 8 3 A 9 18 A
10 56 A

Von PosM 7 4 W jhou Falken
bergZ 1 7 N 7 g A 10 13 A
ston Fallenberg

Von Rassel 6 55 B fv NordhansN
7 14 V 10 5 B ft Eichenberg
1 13 N 5 13 N 7 10A ivon
Etsleben 5Z 5S U 10 35 A

Von Vieneuburg 7 5 B von Kön
nern 8 7 B von Halberstwül
10 5 B 1 1S N 4 55 St 8 50 Ä

Z bedeutet Lokalzug

eittiz 3 10 fr H4 20 fr
Z6 34 B 7 38 B W 23 V 10 15
B U1 40 B 1 40 N M 20 N
5 8 N M 15A 7 15 A S 5A
10 47 A Z11 0 A

Nach MWbewrg 7 13 V 9 51 B
10 50 V MCötheu 11 31 B
1 24 N 3 8 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A

Nach rliU 4 36 st 7 25 B
9 18 B 11 0 B 1 40 N ä 39

N 6 0 A S 24 A 10 20 A
Ws Bttterfeld

Nach ZMwM 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 36 S 2 5 N
S5 3V N 6 5 A S 40A M
Erfurt 11 1 A

Kach Pose u 7 40 B 11 42 B ibis
Falkenberg, 1 33 N 7 20 A
M Unsterwalde

Nach eZ 5 10 B 3 0 B 11 43
12 50 N IM Etsleben B 2 0
N 5 50 A Ais Eichenberg S 30
A IM Nordhausen 10 37 A

Nach Vieuenburg 7 40B 11 35 B
3 5 N ö 0 A S 25 A IMHalberstM

bedeutet Schnellzug

Nach
Nach

Abgang Md Aukuuft des PTivat PerwASZwofte z
o

GchsMLt 5 45

g 0
3 0 N
3 0 A

S 35 V
10 0 B

7 50 A
7 30 A

MstsszMsg BssichL SsS HMsMTN TszeMiMM

Dat St
Barom
red 0

urm

Therm
na

Lislsiiis

ometer
ch

Rssirm

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

27 /11,

23/11

2üyr
3Uhr
7 Uhr

751,5
751,0
758 0

4 8 1
4 7,5
i 6,9

6,5
4 6 0
4 5 5

75
78
82

LN
LV

wslkig
desgl

zml klar

Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
Aum siug Mitgl b Reubke Mumeustr 10



SGVS

AusverkanW
Gr Schlamm R

G Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Haus mW Küchengeräts Z
Knnstgutzwaaren Blumentische Ofeuvorsetzer Kenergeräthständer Schrelvzeuge Leuchter n s w 8

habe m meinem Engros Lager 4 zu Jnventnrpreisen zum Ggestellt

LMIL K M sm VAAA

Auktion W
Dienstag den ZA dss früh Uhr

versteigere ich Brettestratze S im Laden
zwangsweise gegen Baarzahlung

18 Flaschen Liqneure Z Standfla
Aschen 8 Lagerfätzchen Z Ladenregale

I Ladentisch e Lampe Spiel
wanne leere Flaschen und I Hand
wagen

Gerichtsvollzieher in Halle

Zimmer

kiklodsrwtUo
in wunderbaren Wohlgerüchen

Räucherlampen und
Zerftaubungs Apparate

empfiehlt in großer Auswahl
Leipzigerstraße 95

Die bekannten Lehmann schen

Iwiel tttwnlwns
sind nur zu haben im Haupt Aepot

M HV undAlbert Schlüter Nachf gr Steinstr 6
C Kaiser Schmeerstraße 24
Jul Herbst Rannischestraße 15
Reinh Pietsch Merseburgerstraße 41
Herm Hartick Leipzigerstraße 40
A Steinbach Königstraße
Carl Germer Charlottenstraße 2
Aug Peter Könizstraße 20
F W Glaser gr Klausstraße 18
A Fahlberg Steinweg 36
A C Werner Bernburgerstraße 23
P Leonhardt Reilstraße
A Beeck Giebichenstein

Garantirt
LkgenZeäer

llamvn snd8ekuk
4 Knopf pr Paar 2,50 Mk

6 3,00in allen Farben empfiehlt

vdrtst U st
Halle a S Handschuhsabr

Kr v Ävtail
ksrelientkkmciön
von bestem Stoff und gut genaht

empfiehlt

Schülershof 22 am Markt

Frische Holländer Auster
Frische Nordseemuscheln
Feiste Fasanenhahne empfing

Prima Astrachaner Caviar
Feinsten geräuch Rheinlachs
Lüneb Riesen Neunaugen
Aecht Teltower Mübchen
Aal in Gelee
Frisches Rehwild empfing

gr Stein u gr Mrichstr Ecke

RNw N t x AK
pr Dtzd SV Psg SV Pfg
GO Pfg Pfg c bei

HMs a S
Schmeerstraße SßV

MMGN
von 1 an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

OttG TlWkKGUWMWÄ
Werkstatt für mathematische physikalische und optische Instrumente

früherUMM ZM
Brüderstraße d Neunhänsernempfiehlt sich zur Anfertigung von

Herren Damen u Kinder MWekleidunaen
bei garantirt gutem Sitz und civilen Hreisen

Langjährige Erfahrungen in meinem Berufe verbunden mit streng rechtlicher Ge
schäftshandhabung setzen mich in den Stand den weitgehendsten Anforderungen allseitig
gerecht zu werden

Mit der Bitte sich bei eintretendem Bedarf meiner Dienste gütigst erinnern zu

wollen zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Der Obige

kvvktG ZÜANA tk LvilsstLi isvkvi

ksr u VrüMsIsiiv oulAÄvn I ZLutvAI Ä Wi lÄvrr rtlAÄvi

tÄAlivI Lri S Mvit iWiKA vvi ui AvLÄKrtv IkovlLviltVIR W tZTIlZiiMU tvU 1 s

2 ZZ7

Ä88Sl kippk8PLKl
fpNNKf MrZtL LN

enlpfichlt

M HoflieferantN Leipzigerstrkin MWW KriiückM
für Getreide oder Colsmalwaarsn

i Ar vorzüglich geeignet in bester
Geschäftslage Wohnung mit Contor
neuerb massiver Speicher mit Wa
genremise und Pferdestall Garte
ist zu vermiethen oder zu verkaufen
Wohnung nebst Contor sofort die
anderen Räume am t Januar 1888
beziehbar Offert erb nute O w
G43ZO befördert
Brü derstr a tze S

rotd Miimt iiie
sofort und Frühjahr lieserbar offerire zum
alten Preise

W p Z, Brüderstr 15 I

UM Ns UMsr
ZahnkKnstler

Brüderftratze 13 T Etage
empfiehlt sein Atelier s r Wnftliche
Zähne Plombiren Ope ationen c

llot M AviS
K Isv ZeKerIiuKK I vvi Ze

Dienstag den ÄS November

G r ii XiiiiZ Isr Uen
Große Feerie in 3 Alten ünd 13 Bildern

nach Wieland Zum Schluß

lWAnfang i/z8 Uhr
Freitag letzte Vorstellung

Victor Theater
Dienstag den AS November er

Klein Geld
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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